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Loggienöffnungen folgen ober- und unterhalb
dieser Unterteilung einem anderen Verhältnis von

Öffnung zuWandfläche: dieser kontrollierte shift

gibt dem Baukörper eine starke Spannung von
Ordnung und Variation. Der untere Gebäudeteil

ist zwar nicht ausdrücklich als Sockel behandelt,

bekommt aber bereits in der Frontalansicht durch

die regelmässige Abfolge von Wandflächen und
Öffnungen diese Funktion. Für Bewohner oder

Besucher, die sich auf der Zufahrt dem Malzturm
nähern, erscheint er wegen der perspektivischen

Verkürzung der Öffnungen – die Fenster liegen in
kräftigen Leibungen – fast geschlossen. Ein
Charakteristikum des alten Malzturms lebt damit fort.

Die starke sinnliche Präsenz dieses Gebäudes

beruht auf den präzisen Aussenflächen des zart

Forum|Bauten

bräunlich-ocker eingefärbten Sichtbetons – unser

Blick trifft nicht auf eine Aussenisolation,
sondern «ungedämpft» auf dasTragwerk. Die
Wärmedämmung liegt auf der Innenseite. Der Bau

nimmt so den Habitus des Ersatzbaues mit
spürbarem Selbstbewusstsein ein, wodurch er ihn
zugleich überwindet. Wären ohne besondere

Aufmerksamkeit für die Nahwirkung des Materials

nur die vorgeschriebenen Mantellinien eingehalten

worden, wäre die Präsenzdes Baues niemals so

stark, wie sie es mit diesen elementar wirkenden

Oberflächen ist.

Die sieben Obergeschosse sind vielfältig unterteilt.

DieWohnungen sind unterschiedlich gross,

erstrecken sich in verschiedenen Richtungen,
nehmen auf verschiedene Art den Kontakt zum

Aussenraum und zur Aussicht auf und sind
entsprechend den Material- und Farbwünschen der

jeweiligen Eigentümer differenziert. Möglich und

sinnfällig wird diese hochentwickelte Anpassungsfähigkeit

durch eine klare Gebäudestruktur, nämlich

einen Kranz aus Raumzellen und
Installationsschächten, der das Treppenhaus allseitig

umgibt und die Wohnungs-Entrées, Nasszellen,

Bibliotheksnischen, Garderoben, Schrankräume

sowie die internen Treppen der Maisonettewohnungen

letztere sind über das ganze Gebäude

verteilt) enthält. Die bis zur Decke reichenden

Fenster und Türöffnungen und im Gegentakt

dazu die Wandflächen ergeben reichhaltig
variierte Lichtverhältnisse, Raumwirkungen und
Blickachsen und gewähren je nach Wohnung und
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